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Bericht des Grossratshureaus 

zum Anzug Dr. E. Strub und Konsorten betreffend 

Abänderung der Geschäftsordnung des Grossen Rates 

und 

Entwurf zu einem Gesetz betreffend Abänderung des 

Gesetzes betreffend die Geschäftsordnung des Grossen 

Rates (Kanzleigeschäfte und Protokollführung) 

Den Mitgliedern des Grossen Rates des Kantons Basel-Stadt 
zugestellt am 25. März 1955. 

--· __ , 



Tit. 

I. 

Am 23. November 1951 wurde dem Grossratsbureau ein von Herrn 
Dr. E. Strub und Konsorten eingereichter Anzug überwiesen, der fol­
genden Wortlaut hat: 

"Das Grossratsbureau wird ersucht zu prüfen und zu berichten, 
ob nicht § 22 des Gesetzes betreffend die Geschäftsordnung des 
Grossen Rates in dem Sinne abzuändern sei, dass die Kanzlei­
geschäfte des Grossen Rates durch einen hauptamtlichen Sekretär 
versehen werden, dessen Amtsordnung durch das Grossratsbureau 
erlassen wird, und dessen Wahl nach Ausschreibung der Stelle 
durch den Grossen Rat zu er.folgen hat. ,. 

Der Anzug gab dem Bureau Gelegenheit, den ganzen Fragenkomplex 
der Kanzleigeschäfte des Grossen Rates einer eingehenden Prüfung 
zu unterziehen und insbesondere zu prüfen, ob das «Reglement be­
treffend die Mitwirkung der Staatskanzlei bei den Kanzleigeschäften 
des Grossen Rates» vom 23. Januar 1909 den gegenwärtigen Verhält­
nissen noch entspreche. Dabei ergab sich offensichtlich eine dringende 
Revisionsbedürftigkeit dieses Reglementes. Einmal war der ausseror­
dentlichen Zunahme der Geschäfte Rechnung zu tragen, und sodann 
konnte der Tendenz des Anzuges Strub und Konsorten auf Bezeichnung 
eines bestimmten Beamten für die Besorgung der Kanzleigeschäfte 
eine gewisse Berechtigung nicht abgesprochen werden. 

Im Auftrage des Bureaus schufen deshalb die Herren W. Burkhardt 
und A. Glatz in Zusammenarbeit mit dein damaligen Registrator einen 
Entwurf zu einem neuen Reglement und schlugen gleichzeitig die er­
wünschten Änderungen an der Geschäftsordnung des Grossen Rates vor. 

Die Entwürfe wurden dem Regierungsrat zur Stellungnahme un­
terbreitet. Die Sache erlitt in der Folge eine gewisse Verzögerung, 
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einem Beamten der Staatskanzlei besorgt werden. Die Staatskanzlei 
legt aber in ihrem vom Regierungsrat genehmigten Bericht Wert darauf, 
festzustellen, dass der Registrator ( im Reglement « der Beamte „ ge­
nannt) Beamter der Staatskanzlei sei und daher, abgesehen von der 
Besorgung der Kanzleigeschäfte des Grossen Rates, dem Vorsteher der 
Staatskanzlei unterstellt sei. 

Das Bureau hat sich dieser Auffassung angeschlossen und beantragt 
daher, den weitergehenden Antrag Dr. E. Strub und Konsorten abzu­
lehnen und den Anzug als erledigt zu erklären. 

Als Referent wurde der Präsident bezeichnet. 

Basel, den 17. März 1955. 

Beilage: 

Namens des Bureaus des Grossen Rates, 

Der Präsident: 

Dr. F. E. Iselin. 

Entwurf zu einem Reglement über die Besorgung der Kanzleigeschäfte 

des Grossen Rates (beigedruckt). 
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Gesetz 

betreff end Abänderung d G es esetzes 
betreffend die Geschäftsordnung des Grossen 

(Vo111 ) 

Rates. 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, auf den Antrag seines Bu· 
reaus heschliesst: 

Die§§ 22, 23 und 44 des Gesetzes betreffend die Geschäftsordnung 
des Grossen Rates vom 28. April 1938 werden abgeändert wie folgt: 

§ 22 erhält folgende neue Fassung: Kanzleigeschäfte. Die Kanzlei· 
g.eschäfte des Grossen Rates werden unter Aufsicht des Grossratsprä­
sidenten, der Grossratssekretäre, sowie der Kommissionspräsidenten 
durch einen Beamten der Staatskanzlei besorgt. 

Ein Reglement, das vom Regierungsrat im Einvernehmen mit den1 
Bureau des Grossen Rates zu erlassen ist, wird das Nähere über die 
Besorgung der Kanzleigeschäfte des Grossen Rates festsetzen. 

,§ 23 erhält folgende neue Fassung: Protokollführung. Die Proto· 
kollführung des Grossen Rates wird unter Aufsicht des Grossratsprä-

sidenten von zwei Sekretären besorgt. 
Der I. Sekretär, oder wenn dieser verhindert ist, der II. Sekretär, 

führt das Protokoll. Dieses soll enthalten: Die Gegenstände der Ver· 
handlung, die zur Abstimmung kommenden Anträge, die Beschlüsse 
darüber und, sobald individuelle Stimmenzählung vorgenommen wurde, 
die Anzahl und bei Namensaufruf die Nainen der Stimmenden. 
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Protokoll liegt im Konzept vom zweiten bis zum fünf 

as f·· d" K l . ten Ta-
nach jeder Sitzung beim Beamten ~r ie an~ e1ge8:11äfte des G ~~ 

R El·nsichtnabme auf. Er nimmt etwaige Wünsche fü n~ 
atee zur . .. . r ~di 

ti ngen entgegen; darauf wird es dem Pras1denten zur Genehtn· · 
gu · d B "cht" "eh • tguni vorgelegt. Falls dieser mit e~ er1 •.gongen n1 t einverstanden ist. 

entscheidet der Rat in der nachsten Sitzung. Nach der Genelunigu 
wird das Protokoll gedruckt und den Mitgliedern zugestellt. ~ 

Die Entschädigung für die Sekretäre beträgt für jeden halben 
Sitzungstag für den I. Sekretär vierundzwanzig Franken. für den 
II. Sekretär achtzehn Franken. 

§ 44 Abs. 4 erhält folgende neue }.,assung: Ist die Tagesordnung 
nicht in der vorhergehenden Sitzung beschlossen worden, so sdilägt 
der Präsident im Einvernehmen mit dem Regierungsrat eine Tap 
ordnung vor, wobei der endgültige Entscheid über den Vorschlag dem 
Präsidenten des Grossen Rates zusteht. Die vorgeschlagene Tagesord­
nung ist zu Beginn der Sitzung zur Genehmigung vorzulegen. 

Dieses Gesetz ist zu publizieren; es tritt unter Vorbehalt d~ Re­

ferendums sofort in Kraft und Wirksamkeit. 
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